
und 195

usammenschau wird ber Bezug ZENOMUNEN auf trage, gehalten Ordensfrauen seiner Erzdiözese,
biblische Gestalten, die schweren Glaubens- ein. In den meditativen Darlegungen über die

rüfungen unterworfen wurden, auf Marla, die kanaanäische Frau (Mt 5,21-28), über die
erJesu, den reichen unglıng, die syrophöniki- Mariens  . bei der Hochzeit Kana (Joh „1—-12),
sche Frau ILL. Jede biblische editation wird die ern (Lk 10,38-—42), die er der
durch eın eingeleitet. Die praktischen Erwä- ‚bedäussöhne (Mt 20,20-23), Ma:  + und Marla

8—42), die Verkündigung 1,26—38), denZUuNngeCh, weilche die einzelnen Meditationen
anschliefßen, erweıtern den 1C| auf die gegenwär- Verlust Jesu Tem el (Lk 2,41—-52) und Marıa
tiıge Lage der Kirche, Dber uch auf die Situation des Magdalena arten (Joh 20,1 1—-18) versucht Vf.
Einzelnen, der sich dieser Meditation unterzieht, seiner hervorragenden die biblische
denn unterliegt ja ben diese Prüfungen des lau- Zu erschließen, Wesenszuge des Lebens und der

ndung der Gottesmutter, zugleic aber uch derbens, die Gott jeweils auferlegt. Wiıe bereits
den isherigen Meditationsbänden, die her- Aufgabe und eSs  ung der christlichen Frau
ausgegeben hat, verste! uch mıiıt dem IjJob- herauszustellen.
Text, u persönlichem Erleben und etroffenwer- ANZ Josef Hörmandinger
den durch das Gotteswort inmutten eigener Prüfung
Zu führen. (Auf Seite ist irrtumlicherweise auf CARLO Christus enfgegenge-Mt sta; auf Mt verwiesen.) Meditationen jeden Tag Herder, Freiburg.1NnNZz '0SE) Hörmandinger Geb. 29,80.

Täglich werden deutschsprachigen Rundfunk
MARTINI 'ARLO Ml Was euch SagT. enaus Tagesbeginnenaus christlicher1C

der Freude des Evangeliums. 160) Herder, TE1- sendet, um Motivationen den Tag geben.burg 1989 Geb. 22,80.
Kardinal 'arlo hat uns bereıits zahlrei-

1ele regt dieses Wort Morgen dazu an, Gott
den ag mıt hineinzunehmen seine Arbeiten

chenerngezelgt, wıe meıster'! versteht, und Aufgaben, Freuden und Enttäuschungen, ber
den tiefen ehalt der Evangelien sowochl exegeti- uch dazu, offener werden die täglichen Be-
scher auch aszetisch-meditativer Weise Zu €I- gegnungen mıt den tmenschen. erscheinen
schließen. Der vorliegende Band ein weıteres diese kurzen Anregungen wenig, einen
Zeugnis seine einfühlsame Art, selinen Zuhörern Tag eiste hristi Z formen, die
und Lesern das Wort es aufzubereiıten und eine christliche Lebensgestaltung nötige spirituelle
Freude Zvermiütteln. Im ersten Teil ahlt eıte und Tiefe erlangen. Dazu bedarf mehr.
hiezu als Schlüsseltext das Zzweiıte Johanneskapitel, ist Dber Gedränge des Alltags S immer
den Bericht VOer zZzu Kana. feinsinniger
Weise zeichnet el eın wundervolles ö  - der möglich, eın umfangreicheres geistliches Buch Z.Uu le-

semnNn und den Zusammenhang en.
er Jesu, ihres und ihrer ugen De- Diesem egen kommt das vorliegende p  esle-
MUL. sebuch“ entgegen, welches August Berz, selber Au-

zweiıten Teil seiner Betrachtungen wählt Stel- tOr mehrerer Sammlungen geistlicher Schriften, 1S
len dem Markusevangelium und zeigt auf, wıe dem umfassenden biblisch-aszetischen Werk des
selbst der Bereitschaft ZUrFr Kreuzesnachfolge dem er Erzbischofs Kardinal 10 Marla Mar-
bereitwilligen ünger Jesu Anteil der errlichkeit ersteilt hat.
Jesu zuteil werden kann. nter Vorgabe eiınes speziellen T hemas jeden
Die Weise, wıe Kardinal 'arlo von der onat, Vertrauen, Leben aus dem Wort, Um-
schlichten Textauswahl und Textauslegung kehr Gott, enund uferstehen, ater,
staunender, etender und ıtatıver Annahme Geist, Gemeinschaft mıit ChristusHeiliger
des es ‚ottes bedeutet gerade ıiner bietet dieses Lesebuch gediegene bibeltheolo-
eit muıt oft zZzu er 1C der Bibel viel gisch fundierteen jeden Tag, jeweils
en, die nach inem Halt Gotteswort Umfang von ULr ıner Seite. Diese spirituellen und
suchen. theologischen Gedankenfolgen Nn erbe-
1NZz Josef Hörma:  inger fung des eigenen Glaubens und leiten über

betrachtenden Beten.
Linz Josef Hörmandinger

MARTINI Seht die Frau. Lebens-
WESZE mit Marıa Herder, Freiburg 1991 (144) Ppb.

11, WAH OTT! 1eder der Befreiten.eneten
eute. DBV, üunchen 1989 DM 19,80.„Die rste große Forscherin und Führerin

heimnisvollen eich der Tau ist natürlich Marı s1e erme‘! StO! iINan etzter Zeeıt auf das Bemüh pr

lehrtu arauf ankommıt, seıin und le- das Alte Testament ınem breiteren Leserkreis
en, nicht reden und er plappern. Hier gänglich machen. kın SOIC| Ziel auch

das vorliegende ein, welches zehnliegt ihre erste und wichtigste ufgal HaAaMZ S1e
enen (Ps 8; l 'r 1 '; 23; 2 f 4 / 91; 127;seın und den Vorrang des eins VOT dem

Iun des ;Ootteswortes, VOr den ern zZzu unter- 139) uslegung und Aktualisierung ‚bietet. Lel-
streichen.“ en 'erıum der Auswahl Wa der mstand,
Mit dieser jefsinnigen emerkung leitet Kardinal sich „  A  er der freiten” handelt,
arlo Martini die vorliegenden FExerzitienvor- „frohe er des ottesvolkes, das die Befreiung



196 Bıil und

A US der Not durch Gott, neutestamentlich Jesus modelle? Die dargebotenen Ak;  isierungen je-Christus geschenkt, beglückend en hat und dentfalls werden kaum eigenständigen Aus-
seinem Gott muit ern (5. einandersetzung muıt dem Detreffenden Psalm an-

arüber werden die behandelten en genN.
Linz

wentı
uch kirchlichen Stundengebet mehrtfach VeTl- Borghil Baldauf
Für jeden Psalm findet siıch zunächst der Text der W. JOACHIM, Deine Auferstehung preisenEinheitsübersetzung (1979) und daran anschließend WIr. terlich eben. (96). Herder, Freiburg, 199  ©eine Auslegung, welche nach einem ersten Geb. 15,80.Überblick Vers Vers DZwW. Abschnitt

erklärt. Zwei Sder praktischenel Der von Erfurt, Joachim Wanke, die-
enBändchen 15 Betrachtungen} Pas-MBeispiele verweisen schl: auf SION und Auferstehung des Herrn VOT. Diesedie ungebrochene eu!|  g des heu- editationen zeichnen sich sowohl durch ınentige Beter.

Bereits OFrWO wird das die Auslegung chlichten, pragnanten Stil wıe auch durch
timmende teresse eutlic! Die Psalmen erhal- tvolle Jlefe der Aussage zı Paschamysterium.

ihre und eigentliche Sinnfülle VvVom Chri- Linz JosefHörma  inger
stusereignis her (vgl. die Gesamtinterpretation
VO  z Ps 2 p 80Of oder diejenige von Ps 16, 5 / die SPRINGER BERNHARD, Was verheißen ist.
hier „iIm 1C! des auferstandenen Herrn‘  ” VOT- Wege ZUIN biblischen Glauben. 256). 199  © Herder,
gele: wird). Freiburg 14,90.
Wie läßt sich die und Weise der bewußt Der Verfasser ist Franziskaner-Minorit und Pfarrer
nicht wissenschaftlich gehaltenen Exegese Von Neunkirchen/NO. ] hat VOT einiger ‚eit

näherenZunächst fällt auf, VOTrT den g  ndboten des heiligen 'OMUS'  44 (Padua) in
allem dort, die Erklärung zentraler ınem Drei-Jahres-Zyklus Thematik „Biblisch
Termini geht, immer wieder der hebräische Text glauben”“ den Themenkreisen: Gott, ensch,
herangezogen (etwa Ps 24, 79). hristus, Kirche, achfolge, Beiträge rund{fra-
Verhältnismäßig spärlich fallen dagegen die 5CH des en aul und der Lebens-
Hinweise auf textbedingte nsicherheiten a eschrieben. Diese Serie liegt erweiıterter
beispielsweise Ps 16,2f, W  % aufgrund der schwieri- und überarbeiteter Form diesem Band VOT.
SCH Textbasis eine zurückhaltendere Interpretation Die Darstellung der einzelnen Themen ist
ehrlicher gCeWESCN wäre. Auch Stellen mıt 1SOTe- gut fundiert, weist auf eine gründliche enntnis der

einwand{freiem Text, denen die e1ts- Heiligen und auch der Ergebnisse der bibli-
übersetzung eigenständige Wege beschreitet, schen Wissenschaft Die ätn: und Lebens-
werden bloßIldeutschen Text her ausgelegt (vgl. verbundenheit, die diese Beiträge kennzeichnen,Ps 16,5, 53) übrigen geht Vf£. darum, die verraten uch den erfahrenen Seelsor el.
Aussagen, er und ve der einzelnen hlußreich die einzelnen rtike! und hilf-
envon vergleichbaren alt- undnt- reich Si1e die T  igt und echese uch sind, 1m
lichen Stellen dQus beleuchten und den ick auf diese el Verkündigungsbereicheweiligen Text das esamt des biblischen Schrift- hätte sich doch auch Ausführungen die Sa-

einzubinden. Bei Tiem Wert, den eın solches kramente und ihren biblischen Bezug gewünscht.nterfangen hat (so wird dem Leser/der eın gesamten gesehen Stel dieser eine wert-
Dreiter Zugang bel insgesam! ermöglicht) volle die praktische Seelsorge dar, beson-

Inan sich gelegentlich des gewisser ders Vorbereitung VvVon Bibelrunden. se1l
Willkür nicht erwehren. Denn uch die ange: jedoch darauf hingewiesen, etliche \Orm!
Parallelstellen stehen ınem literarischen und ' ihrer Küuürze Fehldeutungenzeitlichen mfeld, das berücksichtigt werden will, geben könnten, 61, W  nn die „Unzuchts-

hier ber nicht immer wird. 1C| alle erver- klause bei Mt D,32 DZwW. 19,9 auf mögliche Ehe-
bindungen sind sofort und ohne welıteres nachvoll- scheidungen der christlichen Kirche bezogenziehbar und nich:  “ enwerden extie Dinge hin- werden, der wenn Hınblick auf Gen 3,.1ff bzw.
eingelesen, die sich ihrem eigentlichen S5Sinn auf die Satanstellen bei den Synoptikern, nicht recht
offensichtlich querlegen. nımmt mMan mit Ver- deutlich wird, ob der Verfasser Versucher eine
wunderung den moralischen Appell enntnis, erso!]  erte der eine personale Macht S1e. (zu
den Vf. immer wieder aus den biblischen Texten Ebenso kommt auf wenig deutlich
heraushört (Z. Ps 23, 62) die Heilsnotwendigkeit der Kindertaufe ZUIN Aus-
Breiten Raum nehmen die unter der Überschrift druck.

ANZC,Pr_a.k_tische abelarbeit” angeführten Psalmenak- JosefHörma:  ingertualisierungen ın,we. durchwegs die Ergebnisse
tsächlich durchgeführter Veranstaltungen des Vf£.
repräsentieren. Worin der Sinn dieses Unterneh-
m besteht, fragt sich nıcht MNur beim ersten
Durchblättern. Wären nich|  n Anregungen, Anleitun-

oder Fragen gemeiınsamer Bibelarbeit und
persönlichem Beten hilfreicher gewesecn die

wiederholte räsentatio:! bereits ausgeführter Text-


